
2015-11-09 NWZ BÜ Unfall-Serie  -  Betriebssicherheit 

Anm. Da: Es ist allgemein bekannt, dass die schienengleichen Bahnübergänge ein großes Sicherheitsrisiko 
darstellen. Das gilt auch für die zahlreichen Bahnübergänge in Oldenburg! Als die Bahntrassen in Oldenburg vor 
150 Jahren gebaut wurden, fuhren hier die Züge mit 30-40 Km/h. Nach der Ertüchtigung können auf diesen 
Trassen Personenzüge mit 120 km/h und Güterzüge mit 100Km/h über die Bahnübergänge rasen! Die 
Übergänge werden dann aus Hannover videoüberwacht! Bei Bremswegen von 500 m und mehr wird das Risiko 
nochmal deutlich steigen. Schienengleiche Übergänge an einer Hochleistungs-TEN-Strecke, auf der auch viele 
Gefahrgüter transportiert werden, sind unverantwortlich! Auch in Oldenburg läuft an den Bahnübergängen 
nicht immer alles problemlos. (Siehe auch Bericht vom 23-12-2014 NWZ Bahnübergang Bürgerbuschweg – 
nicht geschlossene Halbschranken) 

 

 



 





 

23-12-2014 NWZ Bahnübergang Bürgerbuschweg – nicht geschlossene Halbschranken 

Anm. Da: Glück gehabt! Unregelmäßigkeiten an den schienen gleichen Bahnübergängen in 

Ofenerdiek kommen häufiger vor. Meist öffnen sich die Schranken z.B. Am Strehl nicht wieder. Es 

bilden sich Staus – bis die ersten ungeduldigen Fahrer die Halbschranken regelwidrig umfahren! Die 

Kombination von technischen und menschlichen Versagen erhöht das Unfallrisiko erheblich! So ist es 

vermutlich auch in diesem Fall: Der Lokführer hat gehupt, aber hat er auch der Regelung 

entsprechend gestoppt? Nicht auszudenken, wenn hier ein LKW-Fahrer das Hupsignal überhört hätte 

– vielleicht weil er gerade nebenbei mit dem Handy beschäftigt war oder laute Musik hörte - … 



Das Foto zeigt einen Containerzug. Mit der Zunahme der Zugmengen steigt auch das Unfallrisiko an 

unseren unzuverlässigen schienengleichen Bahnübergängen!

 


